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^ Schrvsrrwäl' er Mläbach ^

Wr. 195. Dienstag , den 23. August 1905.

Ker erste Schritt.
ä . Ter 19 . August 1905 bedeutet deu Beginn einer

neuen Aeru der russischen Geschichte . Was jahrzehnte¬
lange Beratungen der Behörden und die Forderungen
des aufgeklärten Teils der russischen Nation nicht ver¬
mochten, was die Bomben der Nihilisten mit ihrer fürch¬
terlichen Sprache nicht bewirkt haben, die verlorenen
Schlachten in der Mandschurei haben es zu Wege gebracht.Ter erste , wenn auch bescheidene Schritt zu einer russi¬
schen Verfassung ist getan . llux sx Orients , vom Osten
kommt das Licht und die Aufklärung ; bei jenen viel-
gefchmähteu heidnischen Japanern , die man in Europa
gern als gelbe Gefahr bezeichnet , mögen sich die frommen
rechtgläubigen Russen bedanken, wenn es ihnen in den
nächsten Jahren etwas besser gehen wird als bisher . Wir
sagen etwas , denn vieles , sehr vieles bleibt noch zu tun
übrig . Ter Zar hat sich entschlossen , seinen Russen den
kleinen Finger zu reichen, das Volk aber fordert die ganze
Land .

Ter von Durnowo abgeänderte Buligynsche Entwurf
hat also nach langen schweren Geburtswehen das Licht
der Welt erblickt . Formell tritt nun Rußland in die
Reihe der konstitutionellen Staaten ein, in Wirklichkeitbleibt aber vorläufig der Zar der unumschränkte Selbst¬
herrscher aller Reußen . Im wesentlichen besitzt die neue
Reichsduma nämlich nur beratende , aber Heine beschlie¬
ßende Stimme , auch sonst ist ihr Einfluß ein durchaus
bescheidener . Ist der Reichsrat mit einer von einer
Zweidrittelmehrheit der Tuma angenommenen Vorlage
nicht zufrieden , so kann dieselbe einer aus Vertretern
des Reichsrates und her Tuma bestehenden Kommission
Unterbreitet werden, allein auch dieser wird keine end¬
gültige Entscheidung überlassen , sondern schließlich würde
doch wieder der Reichsrat die letzte Instanz bilden —
abgesehen natürlich vom Kaiser, der nach wie vor Gesetze
erlassen kann, ohne daß Tuma oder Reichsrat ihre Zu¬
stimmung dazu gegeben haben . Originell ist die Be¬
stimmung , daß eine Interpellation über Verletzung der
Gesetze durch die Behörden zwar gestellt werden kann,
wenn sie von mindestens 30 Mitgliedern unterzeichnet ist,
daß aber der in Betracht kommende Minister oder Res¬
sortchef die Interpellation nicht sofort ZU beantworten
braucht , sondern „spätestens in einem Monat " und daß,
wenn ,die Tuma mit der Antwort nicht zufrieden ist, die
Sache dem Kaiser vorgelegt werden müß .

Zur Beurteilung der neuen Verfassung ist es not¬
wendig zu wissen , wie die Volksvertretung erwählt wer¬
den soll. Tie bis jetzt vorliegenden Mitteilungen über
das Wahlreglement sind nicht ganz klar , doch! scheint aus
denselben hervorzugehen , daß die Wahlen indirekte sein
tollen , in den Städten aus Grund eines Zensus , der fast

alle Arbeiter von der Wahl
'

ausschließt . Für Polen wird
noch ein besonderes Wahlreglement erlassen werden, eben¬
so für den Kaukasus, Sibirien und Turkestan . Sehr Un¬klar ist auch noch , die Bestimmung , daß die „fremden
Untertanen " kein Wahlrecht haben . Taß die Ausländer
nicht wählen dürfen , ist ja selbstverständlich, es bleibt
also nur noch die Annahme , daß mit dieser Redewendung
die russischen Juden gemeint sein sollen.

Trotz aller dieser Mängel bedeutet indessen die Er¬
richtung der Tuma einen Fortschritt . Tenn sie hat
zwei wichtige Rechte , das der Initiative aus dem Gebiet
der Gesetzgebung und das Recht der Budgetkontrolle . Das
sind zwei Punkte , die geeignet, sind, der Korruption der
russischen Beamtenwirtschaft Einhalt zu gebieten . Es
kommt jetzt in erster Linie darauf an , was für Männer
in diese sogenannte Volksvertretung entsandt werden.
Gelingt es, in diese Versammlung von 412 Männern eine
genügende Anzahl von Leuten mit staiEem Rückgrat hir-
einzubringen , dann brauchen die russischen Liberalen noch
nicht alle Hoffnung aufzugeben . Tie ersten Forderungen
der Tuma , die für das richtige Funktionieren einer Volks¬
vertretung als Rechtsgarantien unbedingt notwendig sind ,
müssen lauten : Preß - und Versammlungsfreiheit und Un¬
antastbarkeit der Person . Tie Regierung selbst hat wei¬
tere Verbesserungen in Aussicht gestellt, denn ks heißt
im Manifest : „Wir behalten uns vor , daß die Organi¬
sation der Gossudarstwennja -Tuma vervollkommnet wird .

"
Hoffen wir für das unglückliche , aus tausend Wunden

blutende Land , daß die Reformen nun in schnellerem
Tempo vorwärts gehen und daß dem russischen Bürger
und Bauer endlich das Morgenrot einer besseren Zeit
leuchtet, dann ist das Blut der Arbeiter , die am 22.
JänUar dem Vater Gapon folgten und niedergemetzelt wur¬
den, nicht ganz vergeblich geflossen .

Der mächtige Podbielski und der arme Bü -
low ! Tie Antwort des Reichskanzlers auf die Ein¬
gabe der oberschlesischen Bürgermeister in Sachen der
Fleisch not lautete nach der „Schles . Ztg .

" wörtlich :
- Tie Entscheidung in der Frage einer Erhöhung des

Kontingents der russischen Schweine steht ressortgeli
Mäß nur dem Herrn Landwirtschaftsminister zu . Nach - s
dem dieser jedoch nach eingehender Erwägung und Prüf¬
ung des gegenwärtigen Preises und Absatzgebietes, wie
auch der Interessen des Konsums , eine Erhöhung des Kon¬
tingentes abgelehint hat , sehe ich mich , außersta nde , Ih¬
ren Wünschen zu entsprechen. Zu meinem größten Be¬
dauern Muß ich Sie bitten , von dem beabsichtigten Be¬
such Abstand zu nehmen .

gez. Reichskanzler Fürst Bülow .

Ein solches Ohnmachtszeugnis hätte sich Bismarck
nicht ausgestellt . — Wie die „ Allg . Fleischer-Ztg .

" mel¬
det, kommt die agrarische Viehzentrale ihrem Versprechen,die Fleischnot zu beseitigen, auch nicht einmal mehr dem
obers chlefifch en In dustriebezirk gegenüber
nach. So schreibt sie an den Obermeister Karl Frystatzki
in Pleß (Oberschlef. ) , dal sie „ ablehnen " müsse , Schweine
an die Innung in Kommission zu liefern . Taß es so
kommen würde , haben wir vorausgesehen . Nachdem Herr
v . Podbielski dekretiert hat , daß es keine FlcischNot gibt ,
hat sein Freund , Herr Ring , es nicht mehr nötig , sich
um die Verpflichtungen zu kümmern , die sein Viehkom¬
missionsgeschäft den obcrschlesischen Fleischern gegenüber
auf sich genommen hat .

* * »

Handwerkervertreter im preußischen Herren¬
haus ? Tie „Staatsbürgerztg .

" will wissen , es liege in
der Absicht der Staatsregierung , demnächst auch dem
Handwerk Sitz und Stimme im Her renhause
zu ge w ä h ren . Nachdem die amtliche Organisation des
Handels in seinen .Handelskammern mehrere Vertreter
int Herrenhause erhalten hat , glaubt man nach ! Durch¬
führung des Handwerksorganisationsgesetzes auch! dem
Handwerk eine solche Vertretung nicht vorenthalten zu
sollen , damit das Handwerk sich dem Handel gegenüber nicht
benachteiligt- fühle . Es wivd beabsichtigt, vor der Auswahl
des voM König einzuberusenden Handwerksvertreters den'

! Handwerks- und Gewerbekammerausschuß zu hören .
I ' °

Der Straßburger Katholikentag . Tie 52 . Ge¬
neralversammlung der Katholiken Deutschlands ist S )nu -
tag vormittag mit einem feierlichen Pontificalamt
im Münster eröffnet worden . Um halb 2 Uhr fand bei
prächtigem Wetter der große Festzug der katholischen
Männer - , Arbeiter - und Gesellenvereine statt , an dem siap
etwa 35 500 Personen beteiligten , darunter 23 000 ans '
den Rcichslanden . Ter Zug nahüt seine Aufstellung an
der Universität und ging durch ! die Stadt am Münster
Vorbei, vor dessen Portal der Bischof von Straßburg , Tr .
Fritzen , mit dem Bischof Benzler von Metz , dem Weih-
bischos Zorn v . Bulach , sowie zahlreichen Prälaten und
sonstigen hervorragenden Persönlichkeiten die Vorüber -
ziehLuden begrüßten . Der ' Zug dauerte über 3 Stunden .
Eine zahlreiche Menschenmenge aus der ganzen Umgeb¬
ung hatte sich dazu eingefunden . Im Anschluß an den
Festzug fanden gleichzeitig 9 große Versammlungen der
Teilnehmer des Zuges statt . Auch Abordnungen aus
der Schweiz und Frankreich sind eingetroffeu .

* * -»

Die Unruhen in Deutsch-Ostafrika . Tie
„Norddeutsche Allaemeine Zeituna " schreibt zu den Un -

Wildbad .

Die bezirkspolizeiliche Vorschrift vom 10 . August 1900 , betreffend
den Verkehr mit Langholzfuhrwerken aus den Straßen des Oberamts -
bezirks Neuenbürg, wonach : „Alles auf den Staats - ui d Nachbaischasts-
straßen des Bezirks verkehrende Langholzfuhrwerk während der Fahrt ,
soweit nicht örtliche Hindernisse entgegenstehen , stets die rechte Seite
der Fahrbahn eiuzuhalten hat " , wird in Erinnerung gebracht.

Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft.
Den 21 . August 1905 . Stadtschultheißenawt :
_ Bätzner .

K. Forstamt Meister » in Wildbad ? ^ ^

Wegban - Akkord .
Die Herstellung des ersten Loses des Kleinenzhangweges

im Staatswald Meistern, 1470 Meter lang, mit einem Koftenvoran-
schlag von

6100 Mk für Erdarbeiten
2785 Mk . für Chaussierung

950 Mk . für Maurer - und Pflasterarbeiten
zusammen 9835 Mk.

wird im Submissionsweg an einen Unternehmer vergeben .
Die schriftlichen Angebote in Prozenten des Gesamt -lleberschlags

ausgedrückt und mit Befähigungs - und Vermögenszeugnissen neuesten
Datums versehen sind mit der Aufschrift „Angebot aus den Kleinenz -
hangrveg" unterzeichnet und verschlossen bis spätestens'

Samstag 2 . September , vormittags 1« Uhr
beim Forstamt einzureichen , wo die Eröffnung der Offerte stattfindet.

Plan und Ueberschlag liegen auf der Forstamtskanzlei auf . Die
Wegstrecke wird von dem K Forstwart Bronner in Wildbad auf
Verlangen vorgezeigt .

Wirtschastspachtcr llgf XllllheLcklei
vekctm iüclltig . gewandt und !
iaulionskäSig

'
sind , für daSs Direkt : Intendant Peter Liebig

HastHans zum „ Adler " in Dienstag den 22 . August .
Vildbad mit gvotzeuen Mm 65 . Vorstellung .
^- lll' gnt eingeuiclltoien Frenr - !
enznnnreu

' nnd guten Schwanken
ru'iiz per 1 . <Dn ober d I . ge-

Heirate nichts

rollt Gest . Offtrien unter An
abe der bisherigen Tätigkeit unter

I ' . 4449 an '
Zlndokf Masse

Pforzheim erbeten.

a Hotel Bellevue oder dessen
mgebung

einr -r Ring
mit r großen Diamanten
Der Finder wird gebeten , den-

lben gegen eine Belohnung von
100 Wcrr

-K
ls dem Polizeibin eau abzugeben .

Calmbach .
Italienische und spanische

T auben
ipfiehlt billigst .

Franz Vögele ,
Küfermstr.

ohne Buch über die Che mm
skr . Netan mit 39 Abbild unaen.
Mark 1 . 50 . Liebe und Che ohne
Kinder von I >I Lewitt , All . 1 . 5 >.

Mittwoch den 2 » . August Günther , Frankfurt a. M . 24 ,cm Nnrüellnnn . Versandbnchhandlung, 82 Alte
Maivzerstraße 32.

66 . Vorstellung.
toller Li' utnll .

Schwank in 4 Akten von K Laufs .

Empfehle am kommenden Markt¬
tag mein reichhaltiges Lager in

Glas - , Porzellan - und
Steingut -Waren .
Eine Partie Ware in

Gebrauchs -Geschirr
aus braiinem und gelbem Steingut _
verkaufe zu herabgesetzt . Preisen . ^

Für Gemüse und Obst zu kochen ,
eignet sich am besten : ' i
irdenes , einzig feuerfestes!

Kochgeschirr
aus französischem Alpenton .

Firma C . Averle fen.
Inh E Blumenthal

Eine gewandte

LUMM
wird für sofort in ein Hotel nach
auswärts gesucht. Näheres in der
Exped. ds . Blattes f228

Schweineschmalz
empfiehlt Hermann Kuhn .

nnd Gichtkranken teilt am
i Dankbarkeit umsonst mit , was
^ ihrer lieben Mutter nach jahrel .
! gräßl . Schmerzen sofort Linderung
^ und nach kurzer Zeit vollstän¬

dige Heilung brachte . .
Marie Griinauer -

Münche « ,PiIgersheimerstr. -.'/ 0 !



ruhen in Deutsch - Ostafrika : lieber die näheren
lUmstände der Ermordung VM fünsLlngMrigen der
bayerischen Bcnediktiner -Missivn ? ist mchts^ Mannt , auch
Nicht ditz- Zahl ußS^ Vie WtankmesangehöriMit der
teiligten Emgebor̂ ey . Die Unruhen scheinen sich aber
Ms weitere Gebiete ausgedehnt zu haben, und daher hat
der Gouverneur eine schleunige Verstärkung beantragt.
Aus Befehl des Misere ist die Entsendung eines wetteren
K r e u zers veranlaßt worden . An den Matumbi-Bergen
haben die dorthin entsandte SchntztruPPen-AbrelluM / und .
has Detachement Mm KreuM ),Bussard" die Auf¬
ständischen versprengt . Rach einem Bericht' des
Majors Johannes fangen die Matumbileute an , sich
M unterwerfen . Ter Lokälanz . kann Mitteilen , daß einh^
Vennehnlng der Streitkräfte für Oftasrika durch ' Reir- ^
Formationen einstweilen noch nicht iu -Aussicht. gerWN-
Men ist. Sollten die v irhanden-ell Streftkxäfte . ,yW, .
ausreichen , so werde in erster Limes ein/SAD h a tchs ln
lon nach Ostafriko eingeschifft werden .

» * * s . .
Marokko . Tie , ,Nprdd. Allg . iZtg .

" schreibt : Tie
den Rechten der Fremden in Marokkr zuwiderlaufende
Behandlung eines französisch -algerischen Untertanen durch
die marokkanischen Behörden würde, die Richtigkeit der
französischen Meldungen vorausgesetzt, einen Nebergriff be¬
deuten, in dessen Abweisung alle fremden Mächte sich :
solidarisch fühlen müssen. Wie wir Haren , hat die deutsche
Regierung sofort ihren Vertreter in Fez angewiesen, zur
befriedigenden Erledigung dieser Angelegenheit mit
Vertretern Frankreichs Hand in Hand gehen.

dem

- ages - KHrouiL.
Berlin , Id . Aug. Die „Nordd. Mg . Ztg " schreibt ,

daß der Kaiser bittet, anläßlich der - tm Winter bevorstehen¬
den Feier der silbernenHochzeit des Kaiserpaares
von der Darbietung irgendwelcher persönlicher Geschenke
abzusehen Dagegen werde es das Katserpaar l mtt
Freude und Genugtuung begrüßen , wenn Private, Vereine
und sonstige Körperschaften das Familienfest im Kaiserhause
als Anlaß benutzen wollen , um Zuwendungen und Stift¬
ungen zu nationalen , wohliättgen und sonstigen gemein¬
nützigen Zwecken zu machen .

Berlin , 21 Aug . Tic Welt am Montag meldet
aus Swinemünde : Tie Nachricht von der Ablehnung
eines Festes zu Ehren des englischen Geschwaders durch
die StÄtvertret -er ist unrichtig : das Gegenteil ist zu¬
treffend . Es ist eine festliche Dekoration der Stadt beab¬
sichtigt .
2 i > Kiel , 21 . August . Die Marine - Infanterie
ws ?d lfjüB D ent s ch >- O st a f ri k a m o bi h gemacht .
Sämtliche Kompagnien geben Mannschaften ab . Hauptmann
Schlichr i na führt die Expedition.

Posen , 20 . Aug . Graf Sigismund Räczyns ?
lki, Besitzer des Racziyskischen FanÄiensideikommis(45 000
Mprgep groß) in d^r Provinz Posen und erbliches Mit-
PM d?s pigeußischssn M-MWaysG äst mit seiner ganzen
Wlpnlie auh der katholischen , Kirche ausgetre¬
ten und in die evangelische Gemeinde Obrsitzko (Kreis
Samter ) ausgenommen worden .

Kottbus , 19 . Aug . Tie Meldung Berliner Blätter ,
haß has Verfahren .gegen wettere Pahiibchmte wegen des

lberger UnglÜÜs ' eingeleitet
'

sei , ist nicht.

wurde

nahmen etwa 800 Personen teil, darunter zahlreiche Reichs¬
tags- und LaiidtagsabgeordnettWowie Abgesandte aus d
Ausland. Als Ort des nächDMKätholikekltags n
sen a . Ruhr

"
bestimmt .

Paris , 21 . Aug . Mehrere Blätter erblicke» in dem
vorgestern zum Senator gewühlten bisherigen Mgeord-
neten Leon Bourgeois den künftigen Präsi¬
den ten der Republik . Sollte ihm aber bei dep" nächst¬
jährigen Wahl der gegenwärtige Senats -Präsident Falliö-
.xe.L . borgezvgen werden, ... so wäre -das Präsidium ckchPi
Sttntts . Lso)! Bourgeois gesickert . !

Christianta , 20! Aug . Die vom norwegischen
Frauen - Stimm rechtverein veranstaltete ^ Abstini-

MßsübeH- M ZMMng vep .Unhm mtt. Zckwehen . Dh nqchê s
rlaastger Feststellüng^ldO OliO Sttmmen für die ÄSstöiung ' h

Sprem .

Karlsruhe , 21 . Aug. Ter Justizrattitel wurde von
der . badischen Regierung chigenoMmen. M Wird dcrllnächH
ky 4 hiesige Rechtsanwälte verliehen werden .

'
StraKburg , 19 . Aug . Der „Fr . Pr.

" zufolge wird

rag " sprechen . Das Gesuch, die Bebelsche Versammlung
unter freiem Himmet stattsinden zu lassen , wurde von der
Behörde chbschlägta beschicken . Ein Versuch die , für den 62.
deutschen Mthomenkäg erbaute Festhalte zur , BebÄschen

Be ^i
. grühllnhsab

rrgei

Verschleiertes Gsück .

e

Uhd keine einzige gegen .dte.setpL>rrgeben .
H London , 20 . Aug . Ter Vizekönig von Indien ,

Lovd Errr ^ hii > .hatzZsi» Äl»nt iiitzdergeftgi,j --̂ sÄj^ Stelle
des 'Lorh Enrzvn würde Lord M i n t o zum Bizekönig hon
Indien ernannt . , s!

) Ter durch, das letzte Unwchtcr in,B/r d -sm verMachte
Schaden wird nach den vorläufigen Berichten der 18 che -;

'
heiligten Gemeinden ans über 1i/z Millionen geschätzt, pb -
ggesehen von dem Schaden ans Station und Gemarküng
Appen weih er , chr allettk - .etwa 50H W6 , Mk . betra -
genchürste ^ ^ T

Wie wir ihns Karlsruhe hören , beträgt die von
dem verhafteten Bankier Stösser, unterschlagene Summe
1—WO 000 Nt k .̂ drr . . an .IMvL .uur etwa 30 . -1L1UOO-M---
gegcnüberflehen . -Genau läßt sich der Stand der Ange-
lMnWt ^ noch. nicht feflstellen, da die Küssen - und sonstige .
Mches,in - letzter Mt . teils gar-:nichtz teils- niangelhaftsge -
füM Kurven . Wse es .Hsßk , sind viM klein eg Leute unt
ihre sZrsParnisse einer langen Reihe von Jahren geschädigt.

Am Brandschutt der Münzmühle in Gundelfin -
gen (Bayern > wurden die Ueberreste des beim Brande der
Mühle mitvcrbranntLn StallschweizersJosef Muster,allst
gefnirden, der die Mühle, in Brand gesteckt hatte und sich
nicht zeitig genug mehr eiltfernen konnte,: : -
, > Im 11 . ,ds . MtD . sprang in Dicht in gen von der T >

naubrücke aus der ledige Gärtner Josef Ratgeber in die
Tpnau . Die Leiche wurde dieser Tage bei Behburg un¬
terhalb Ingolstadt gelandet . - -
. . Tas . . geheimnisvolle Verschwinden des Oekonv-
men Georg jEngelhardt - von Oesterberg , Weis
ßenburg bei Augsburgs beschäftigt die Polizei seit einigen
Tggen , bislang ahne Erfolg . .Engelhardt -ging aiw 4- Au¬
gust nach Friebertshpfen. um 1 000 Mark eiuzukaZ -
stier en . Das Geld hat er auch erhalten. Bon da
ishjede,Spyr voniihch . perlorey .

-gegangen,. . Man Mmp -
tet' ssin Verbrechen. .

- - / ,
Freitag Abend ging zwischen Neumarkt an der

Rott und R -vhrbach ( Oberhayern -yn schwerer -Wolken-
hruch.

'
tzieder , der den . Eisenbahndamm unterspülts, sodaß

der Verkehr - ans der Linie Mühldorf -MattlinZ ans acht
stunden unterbrochen wurde . Es ist die gleiche Stelle,
an der bei der Hochwasserkatastrvpihe im Jahre 1899 ein
Zug in .^ ie Fhttzen stürzte und fünf Personen Wxankey .

In St . Ja Hann - Swar wollte die 18jähr- Toch¬
ter des Möbelhändlcrs von Rüden ans den ersten Wagen
eines fahrenden Straßenbahnzuges springen und kam zu
Fall , wobei ihr beide Beine abgefahren wurden . Bei dev
Einlieferung ins Krankenhaus war sie schon verblutet .

Ein -junges Mädchen up M -attnz hat durch Fälsch/-,
ung etwa 5000 Mk. Sparkasseneinlage erhoben und dieses'
Geld teilweise an junge Leute aus besseren Familien
verschenkt . Mit dein Rest des Geldes ist das Mädchen
flüchtig gegangen .

Die Frau des Schlossers Rauschenbach m Osch atz
(Sachsen ) htzt sich mit ihrem Geliebten , einem 20jährigen
Kellner, in ihrer Wohnung erhängt , üächdem sie Mt -/
her ihre zwei vier und sechs Jahre alten Kinder durch
Rebolüerschüsse tötlich veAetzt hatte.

' Zwei sinh bereits ge¬
storben , das dritte lieg: hoffnungslos im Krankenhaus .

J .Äuf Hem Rittergut Müde bei Mo -tt iH K eV wurbds
eitte* großen Anzahl P o l n ist ch e r A r beiiärist ch-e jt^ >
die mit dem Einspeichern von Getreide beschäftigt waren/ *
vaiy Hitzscblag- betrofftns Wei starben : MickiMich SaNkstag

wurden wieder einige Mädchen vom Hitzsthlag betroffen'.
Turck̂ M ^Perhaftung z>veie^,,̂ Eblicher J alieu . r,

'
die falscheWMd zu wechseln snMttzHam die Polizei in

kWrMWme ^MalfMm nde au^ die ^.Spur .Wan saM vedchltende MengBfftllschsr FünWarNicke bek
den Festgenonünenen , Mez MieUich -. gestanW^ hM län ->
Ar Mt dWLechsMMst ftft-M BaW zgaben.

" ' " ^
-äebespaar , der Diener FargHstüdKpMG

HgrsfrPpWhribe ans Schulzendorf bei Berlin/NWkWeit
tzistWfchrAmen in E rf iMxMMeltzm , Machte sichsistM-
Tersgehvschl SchußwnMen bei/chesten die LeberMttst
den auf dem Transport ßüm MankenhausMüegen sillh.' Auf einem Gut bei Zalesie in der Mhe von Lqbifchin
Posen) lagen Husaren des zweiten Leibregiments einhüar-

-4isrt̂ - ZwK-Httsarenxgerieten in Streit. Ein Rekrut schlug
einem,typ .zweiten Jhhr Dienenden ins Gesicht , dieser eWkff
s^ne . Lanpe -. ulld dürchborie den Rekruten , der sotzrt
tot wyx. , :

uÄr -Sj a-lm o k/ (Ungarn ) brannte die „ Hung ari ^ -
Kunstmüh le" nieder . Binnen einer halben Stunde hatte
das Feuer .sich aus dite Mehl , Weizen - und Säcke- Magazine
ausgedehnt . ,.AlS,datz mehr als ü , Will. Meterzentner ent¬
haltende Wehlmagazth brannte fanden Exptosonen statt.
Auch 45 , meist . vsnMrbeitern bewohnte Häuser gerie -
-ten in Vwand . Mehrere Personen kamen um . 3 Per¬
sonen wurden tödtltch verletzt . Die Entstehungsursache des
Feuers ist nicht bekannt . Der Schaden beträgt mehrere
Millionen Krönend

Pas russische Aerfassungsgesetz .
Das Bersas ' sungsmanifest des Zaren ist .

erschienen. Wie angekündigt , erschien am 19 . August in
Sst Petersburg eig -an -den Senat gerichteter Ukas, der
E .Hchgsfüng einer „Reichsduma " anvrdnet, aber/
wie ausdrücklich betont wird , „ unter Währung des Grundt
gch

'
cches, , über -hie selhstlMrliche Gewalt .

" Das Gesetz über
die ,Einführung der,ReichSduma/enthält in . 63 Artikeln
inr svMntlichen folgendes : Ter M a ch t v o l l ko m' m en q
heih deg,T nmg -werden unterstellt alle Fragen bezüglich
der Vorlagen auf Abänderung, Erweiterung, zeitweise
Aufhebung und gänzliche Abschaffung der bestehenden
setze, -Diese Gesetz-entwürse dürf . n aber nicht die Grunch
lagen der Staatsordnung verletzen , die durch die bestehen¬
den Staatsgrundgesetze sestgelegt sind. Ferner nmer. ->
stehen -hdr. Duma d-ie .Einsetzung, Mnschränkung und - Adi
schaffnng der Behörden , die bis jetzt den Ministerien
des Kaiserreichs unterstanden , und die die Staatsgüter
hich all? Staatseinkünfte betreffenden Fragen . Tie Tllma
setzt sich zusammen ans 412 nach einem besonderen WaGÜ
reglemertt gewählten Mitgliedern, denen nneingeschiMM
Me,iyuilgs - . ,nnd Redefreiheit , zustehp Minister
und Ressortchefs können nicht Mitglieder werden .' ! Tie.
vpn der Duma beratenen Vorlagen gehen an den Reichs ?
rat und dann zur Entscheidung an den Kaiser . Ist
dem Manifest nimmt der Kaiser, Bezug ans sein Manifest
vpm 26. Februar 1903 und fährt fort : „Es ist nun?
mehr die Zeit gekommen, Abgeordnete des ganze «
Russenreiches emznbelnfen , die an der beständigen
Ausarbeitung der Gesetze teilnehmen sollen . Zn diesemk
Zweck wird den höheren Behörden eine Körperschaft MP
Seite gestellt, mit der Aufgabe , die Gesetzesvorschläge vor-,
läufig auszuarbeiten und zu beraten und das Staatsbud¬
get Zu prüfen . Aals diesem Grunde hüben wir für gut
befunden, , unter Wahrung des Grundgesetzes übepst die
selbstherrliche Gewalt eine Reichsdnmä einzusetzen . Tie
Ausdehnung - es Gesetzes erstreckt sich! über das ganzK
Reich, ausgenommen einige Gegenden, wv ungewöhnliche
Verhältnisse in Frage kommen. Tie Mitglieder dev
Diuma, -erhalten während der Dauer der Sitzungen tätzMh
10 Rubel Diäten , außerdem eine ReisepergütMg.
Manifest und das Gesetz, über die Reichsduma wurden
Vormittags im „Regiernngsboten" veröffentlicht. AWlstgs!
wurde eine außeroÄentliche l Sitzung des -SHats - abgehal- !
ten, .iin der - das ' Mänisest verlesen wurde . ; uv;

Das W ahlreglemen t zup Reichsdu ma .- » -
Das Reglement für Hie WaWen WmüRri chs

du m a enthält folg , allgemeine BestimmUngrnaMieuWah -

' Roman VVN ' Ewald August König . " . 66
' Dora danke dem Geliebten mit Tranen Md einem Lächeln , ,

welches ihn trieb, ihr die Tränen von den Wimpern zu küssen.
Wie zur Bestätigung dieser Abmachungkamen jetzt Herrund

Frau Scharrenberg in den Garten, um die Geschwister an die
Heimkehr zu mahnen.

Nach dem herzlichen Abschied verweilten die Znrückbleiben-
den noch im Garten und Herbert erzählte den Eltern das Ver¬
schwinden Leonores .

Der Stadtrat schüttelte den Kopf. „ DaS wird noch schwere
Kämpfe kosten .

"
„ O, und ich habeAngst, daß eS kein gutes Ende nimmt, " klagte

bte Stadträtin .
„Nicht unnütz sorgen, Marie, " tröstete der Gatte , „ die Augen

offen halten und zur rechten Zeit helfend eingreifen !"
Die Unterhaltung stockte , die Mutter begab sich in die Küche,der Stadtrat ging zu einem Abendschoppen und Herbert, dessen

Herz so voll war , mußte dennoch Luft schöpfen in der freien Na¬
tur.

« * «
Am nächsten Morgen , nach der Heimkehr , wollte Kurt grau

Namberg aufsuchen . Auch hier wurde er abgewiesen, insofern
man ihm sagte , sie sei gestern abgereist für die Dauer von eini¬
gen Tagen .

Gemartert von dem Gefühl der Rat- und Hilflosigkeit, suchteer Ablenkung in der Beschäftigung. Seine Obliegenheiten aufdem Gute hatte er in letzter Zeit etwa» vernachlässigt und so
stürzte er sich in die Arbeit mit einer Haft, welche die Dienst-leute nicht begreifen konnten , die von dem Vater aber al» ein
günstiges Zeichen angesehen wurde dafür, daß sein Sohn zu,« jnsicht kommen und sich von der törichten Leidenschaft nach und
nach freimachen werde . Er ließ ihn gewähren und wirtschaften,käst stolz darauf, wie Kurt alle» so praktisch anfaffe und durch-
führe . Dieser aber verfolgte den doppelten Zweck, ersten » den
der Zerstreuung , dann aber auch gedachte er seine» demnächst »-
gen Berufe » als Oekonom im Dienste anderer, um Brot damit
gu erwerben für sich und für Leonore.

War e» doch, worüber er sich durchaus klar geworden, etwa»
ganz andere», al» Herr zu befehlen und wirken, als nach den An-

ordnungen eines noch so wshlwolleudeü Gutshevrn waüches
'tuü'-'

zu Müssest, was er vieüeicht'nicht 'füv ' richng hielt.' Darübev-
waren ja zwischen ihm und dein Vater , uird mehr noch ! dem ,
GroßvgMlDifftröüzenäLntstAildety die-.snicht immer nach der
Ueberzeugung des Fortschritts beseitigt Wurden . Davon warjetzt
keine Rede . Baron Robert machte seinen Vater vielmehr wohl¬
gefällig auf Kurts Wirksamkeit aufmerksam und die Hoffnung,
welche er daran knüpfte .

Der alte Herr hörte das schweigend an, verstand es sich bei
ihm doch von selbst , daß eine so niedrige Neigung , wie die sei¬
nes Enkels, nichts als eine leichte Kavalierpassion sein könne .
Aber jede Schuld rächt sich auf Erden, das sollte auch dem ver-
knöcherten Egoismus des alten Freiherrn nicht erspart bleiben.

Kurt wurde trotz aller fieberhaften Tätigkeit die Zeit bis zur
Rückkehr der Wirtschafterin unendlich lang , die Tage dünkten
ihm Wochen , als sie endlich an einem Abend spät eintraf und
er ihrer nicht mehr habhaft werden konnte , verbrachte er die
Nacht schlaflos und jagte schon bei Tagesanbruch aufs Vorwerk
hinaus, von wo er so früh zurückkehrte , als eben anzunehmen
war, daß er Frau Ramberg sprechen könne.

Endlich mußte er seinen Fragen standhalten. Erst suchte sie
ihm überhaupt auszuweichen , dann aber beschwor sie ihn, ab¬
zulassen. „Ich darf Ihnen nicht Rede stehe »»,

" sagte sie, „ ich habe
versprochen, keinen Vorschub zu leisten. Das hat Ihre Familie
um mich verdient , das schulde ich dem Hause, in dessen Dien¬
sten ich seit vielen Jahren stehe .

"
„Kommen Sie mir nur damit nicht wieder, " fiel Kurt er-

regt ein, „da» alle» kann ich mir selbst sagen, habe e» bedacht
und reiflich erwogen , aber ich liebe . Diese Liebe allein wird
mein Lebensglück begründen. Ich kann nur bedauern, daß Leo¬
nore gerade Ihre Nichte ist, vergessen Sie da», sagen Sie sich
lo» von ihr, wie ich mich lossage von meiner Familie, um Leo¬
nore» willen . Ich verlange von Ihnen nur den Ort zu wissen,wo ich selbst suchen kann, damit leisten Sie un» keinen Vor¬
schub "

„Aber meine Nichte würde ich damit auf» neue Ihren Ver¬
folgungen aussetzen. "

„Verfolgungen nennen Sie da»,
" ereiferte er sich mehr und

mehr, „wenn zwei sich veralteten Vorurteilen entziehen wollen ,die sie dauernd unglücklich machen ? Die Zeiten sind vorüber !"
»Sie wollen noch keine Vernunft annehmen ? " erwidert « Frau

iaMergr'MuridevWiderstandrLtzt Siv .' tzchiabe», da Lellndre
nnmal die^Töchter msmös Bruders «nixMaisecA- PKh?M>Wp»r>ä
wjM Pflicht-MgewOguS WreichprspGdMMHtejMM -s
lWMA '

Kft.
'WKLi BMlKÄ E '

Mühe , das rechte Wort zur Abwehr des gegen ihn erhobenen
Verdachts zu finden. „Sie vergessen, daß Leonore meine Ver¬
lobte ist ; nur das schützt Sie, mich Ihnen gegenüber nicht zv
vergessen ! " preßte er endlich hervor .

„Drohen Sie nicht, " entgegnete Frau Ramberg , „womithabe
ich das verschuldet? Etwa dadurch , daß ich Ihnen Ihre Fami -
lienstellniig zu erhalten suche ? Das Mädchen muß sehen , wie
es durch die Welt kommt, ohne Zwietracht in althergebrachte
Familieneiiirichtungen zu bringen .

"
„ Das tut Leonore nicht, " unterbrach Kurt . „Wenn die Mei¬

nen Zwietracht schüren , so geht es auf mich , meine Braut ist frei
davon . Meine Ehre muß Ihnen Bürge sein für die Ehre Leo¬
nores, nur, wo ich sie finde , deuten Sie mir an, eS soll Ihr Ge¬
wissen nicht beschweren.

"
Frau Rainberg kämpfte mit sich selbst . Der junge Mann tat

ihr in der Seele leid, wäre er kein Freiherr von Bärenhorst ,
mit Freuden hätte sie ihm das Kind ihres Bruders anvertraut ,
aber sie kannte die schroffen Traditionen derer von Bärenhorst ,
sie mußte standhaft bleiben.

„Es ist zu spät," sagte sie tonlos, „Sie können Leonore nicht
mehr finden.

"
Kurt starrte sie versteinert an . „ Zu spät, was soll das heißen ? "
„Leonore, " fuhr die Wirtschafterin fort, „ist an einem neuen

Ort , der Ihnen nicht zugänglich ist .
"

„Reden Sie keinen Unsinn ! " rief der junge Mann ungedul¬
dig dazwischen, ohne abzuwarten , was folgen werde . »Wo sie
auch sein mag , dahin führtauch mein Weg .

"
„ Um da» Mädchen, welches Sie zu lieben vorgeben , neuen

Gefühlsstürmen preiszugeben ! Leonore hat eingesehen, daß sie
entsagen mußte . Ist es ein Trost für Sie, so erfahren Sie, daß
e» mit schwerem Herzen geschah . Die Wunde blutet, reißen Sie
sie nicht wieder auf .

"
„ Nein , nur verbinden kann ich sie, denn ich kenne da» Herz

de» Mädchens, da» ich schon einmal in dem Zustande fand. Da¬
mals in der Lehranstalt trug sie schon da» LntsagungSjoch.
Schmach über die, welche sie hineinzwängten ! " 118,20



len finden statt in den Provinzen und Territorien . Für
verschiedene größere Städte in Polen , Sibirien , Kau -
lasten, Turkestan und anderen Provinzen bestehen beson¬
dere Reglements . Tie Anzahl der DumaMitglieder für jedes
Gouvernement in der Provinz und in der Stadt wird in
Mer besonderen Tabelle verzeichnet. Tie Gesamtzahl der
Mitglieder beträgt 412, davon werden 28 durch Städte
gewählt . Tie Wahlen in den Provinzen und Territorien
werden von den Provinzialwählerversammlungen voll¬
zogen. Letztere, setzen sich aus Grundeigentümern der
Bezirke, stäst . WMern , Bevollmächtigten der Amtsbezirk
und Stanitzen zusammen . Tie Wähler werden in einer
besonderen Tabelle verzeichnet. Tie Wählerversamtnlim -
gen wählen 160 Mitglieder in den beiden Hauptstädten ,
sonst 80 . Von der Wahl ausgeschlossen sind Frauen ,
Männer unter 25 Jahren , Zöglinge der Militärunter¬
richtsanstalten, Soldaten , Nomaden und fremde Unter¬
tanen, ebenso Verurteilte wegen K-onkursvergehen und Me-
sertation, Gouverneure , Polizeipräfekten nebst Beigeord¬
neten im Amtsbezirk . Frauen können für Gatten und
Söhne wählen, Söhne für den Vater . Minenunternehmer
und Industrielle mit Etablissements von 15 000 Itubel
Wert sowie der Klerus mit Kirchenländereien im Wahl¬
bezirk werden auf besonderen Tabellen verzeichnet. Jdep
Wähler giebt nur eine Stimme ab . Tie Wahl findet
unter der Aufficht des Ministers des Innern , der Gou¬
verneure und der Polizeipräsekten statt . Tie Wahlen
finden ferner statt in geheimer Abstimmung durch
Kugeln . Tse Gewählten müssen ihr Einverständnis er¬
klären . Gewählte Zivilbeamte müssen auf ihr Amt ver¬
zichten. Es ist für einen Wahlort nur ein Wahlkandidat
anfznstellen; er muß russisch können.

De ? Eindruck des Zarenmanifests .
Ter Eindruck des Volksverlretungsmanisests des Za¬

ren in St . Petersburg ist, nach der Nat .-Ztg . , unver¬
kennbar günstig . Tie niederen Volksklassen verhalten
sich allerdings dem hochwichtigen Ereignis gegenüber vor¬
läufig noch ziemlich ind olent . In den BeaMtenkrei -
sen scheint man geneigt, die Zugeständnisse als
zu weitgehend zu kritisieren .

Das Berl . Tagbl . meint , die Reichsduma sei kein
.Parlament im konstitutionellen Sinne , auch

'keine Volks-,
sondern eine ständische Vertretung , von deren Bildung die
große Masse der Proletarier ausgeschlossen sei.
Ihre Befugnisse seien, eng begrenzt und bedeuteten nicht
d .i .e mindeste Beeinträchtigung der Mach . tdes Selbstherrschers aller Reu .ß .e .n . , .der nur
eine Verpflichtung übernimmt , nämlich die der ständigen
Einberufung dieses Beirats , und ihn dabei doch jederzeit
außer Tätigkeit setzen kann . Trotzdem stelle die Begründ¬
ung der Tnma einen Fortschritt in der staatlichen
Entwicklung dar , einen Fortschritt , der nicht der letzte
bleiben werde.

Tie russischen Zeitungen äußern sich widerspruchs¬
voll . Während ein Teil der Blätter die Reichsduma freu¬
dig begrüßt , schreiben andere , das Manifest sei n" r ein
erster zaghafter Schritt zu einer Verfassung . Manche li¬
berale Zeitungen dagegen betrachten den 19 . August als
einen verhängnisvollen , ihre Illusionen vernichtenden
Tag.

Kaiser Wilhelm und der Zar .
Aus englischer Quelle verlautet , daß der Kaiser

von Rußland bei seiner letzten Zusammenkunft mit
Kaiser Wilhelm auf dem „ Polarstern " dem Kaiser
Wilhelm den russischen Verfassungscntwurf
vorgelegt und daß letzterer zugeraten habe.

Per Aufstand der Hereros
Berlin , 21 . Ang . Ter Kaiser bewilligte dem

Gouverneur von Südwestasri . k.a Generalmajor
Leutwein den Abschied und ernannte an seiner
Stelle den Generalkonsul v. Lindequist zum
Gouverneur des Schutzgebiets . Lindequist wird im Ok¬
tober in Südw estafrika ein treffen .

Der russtsch -japaatsche Krieg .
Die Krisis in den Verhandlungen ,

ist nun eingetreten . Präsident Ro osevelt giebt sich alle
Mühe , das Scheitern der Verhandlungen zu verhindern -
Er bemüht sich deshalb , eine beständige Verbindung mit
den Russen herzustellen, wie er sie mit den Japanern durch
Kotnra , des in Newtzvrk zurückgebliebenen Mitglieds der
Friedens-Delegation besitzt . Die Zusammenkunft mit Ba¬
ron Rosen soll diesem Zwecke dienen .

Ans guter Quelle verlautet , Präsident Roosevclt habe
den König Eduard and den Kaiser Wilhelm ge¬
beten, ihren Einfluß für den Frieden aufzubieten . —
Das Gerücht, daß 4 Streitpunkte einem Schieds¬
gerichte vvrgelegt werden sollen, ist wahrscheinlich un¬
wahr , da die Materie zu wichtig ist und die Japaner
sicher nicht einwilligen werden . Samstag Abend trafen
die russischen Delegierten zu einer persönlichen Besprech¬
ung mit Ro osevelt in Oyst erbay ein . Es gilt als sicher ,
daß Präsident Rovsevelt sich sowohl nach St - Petersburg
als nach Tokio gewandt hat , man möge einen versöhn¬
lichen Geist zeigen und nicht gugeben, daß die Friedens¬
konferenz ohne Erfolg auseinandergehe . Mau glaubt
ferner , daß die Uebergabe Sachalins zu stände kommen
wird. Andererseits herrscht die Meinung vor , daß , wenn
Japan den Anspruch auf eine Kriegsent¬
schädigung wicht ' fallen läßt , ein UebereinkomMen
nicht erzielt wird . Tie Entscheidung liegt also in
Tokio .

Die Japaner raten zur Nachgiebig kei t.
Aus Portsmouth wird gemeldet, daß nach Ab¬

schluß der bisherigen Verhandlungen die Japaner ein Ka¬
beltelegramm nach ! Tokio sandten , worin sie rieten , Zu¬
geständnisse zu machen.

Japanischer Ministerrat .
Der Ministerrat hielt in Tokio Sonntag Vormittag

unter dem Vorsitze der Ministerpräsidenten Grafen Kat -
sura eine lange Beratung ab , die bis 1 Uhr mittags
bauerte , danach empfing Graf Katsura den englischen Ge¬
sandten zu einer längeren Unterredung .

Rüßlandwacht keine Konzessi one n mehr .
Ein in Peter Hof abgehaltentzr Staatsrat be¬

schloß, bei de» FriedensverhaMungen keine wekteLert
Konzessionen zu machen.

Eine Unterredung mit Witte .Ter Korrespondent der Franks . Ztg . " hatte eine Un¬
terredung mit Witte , der erklärte , daß nächsten
Dienstag oder Mittwoch die Entscheidung über das Schick¬sal der Friedenskonferenz erfolgen werde . Er
versicherte auf das Bestimmteste, Sei der jüngMn Begeg¬
nung mit âmerikanischen Bankiers sei kein Wort über die
Plazierung einer Anleihe in Amerika gespro¬
chen, noch werde <er Mf dieser Reise irgend einen derarti¬
gen Schritt tun . Witte sprach sich anerkennend über die
Kalkung Kaiser Wilhelms und der deutschst «! Ni¬
grern ng während des jetzigen Krieges aus und bezeich¬nte die deutsch - russischen Beziehungen als
vorzüglich .

Aus der Mandschurei .
„ Daily Telegraph" meldet aus Niutschwang vom

18 . ds . : Die japanische Armee schafft auf dem Land¬
wege und auf den Flüssen Vorräte in außerordentlich großen
Mengen heran . Die Regenfälle werden jetzt seltener.

Vorrücken der Japaner .
Daily Telegraph meldet aus Tokio vom 19 . : Trotz

heftiger Regengüsse gehen die Japaner in
korea vor . Tie Russen überschritten den Turnen und
gehen nach Norden zurück . Südlich des Turnt » stehen
keine Russen mehr .

Von Sachalin und Kamtschatka .
Wie der Petersburger Telegraphenagentur aus Godsiadan

gemeldet wird, haben 3 russische Offiziere , welche
unter großen Beschwerden von Sachalin an das Festland
gelangt sind, berichtet , daß eine russische Abteilung im
Innern Sachalins einen schwer erretcharen Punkt
einnehmen und von Sträflingen bestens unterstützt werde.

Der Kommandant des nach Kamtschatka entsandten
Geschwaders berichtet , daß er am 12 . ds . Mts . im Hafen
von Petropawlowsk das russische Transporschiff „Australta "
aufgebracht hat.

Aus Mürttemöerg.
Dienstnachrichte«. Uebertragen : Eine Ratsstelle bei dem

Evangelischen Konsistorium dem tit . Oberkonststorialrat Groß bei
dieser Behörde und eine Assessorstelle daselbst dem StadtpfarrerFinckhin Tübingen unter Verleihung des Titels und Rangs eine» Konfi-
storialastessors , sowie die an der katholisch- theologischen Fakultät der
Universität Tübingen erledigte Professur für Dogmatik und Apologetikin der Eigenschaft eines außerordentlichen Professors dem vr . Idool .
Wilhelm Koch in Tübingen ._

Bahrchofsbuchhandel. Nachdem in den letzten
Jahren in den Kreisen der Beteiligten und auch in der
Rechtsprechung eingehend die Frage erörtert worden ist, ob
und inwieweit auf den Bahnhofsbuchhandel die Vor¬
schriften der Gewerbeordnung über dieSonn -
tagsruhe und die Bestimmungen der Polizeiverordnun¬
gen über die äußere Heiltghaltung der Sonn - und Feier¬
tage Anwendung finden, kann diese Frage nunmehr als
dahin geregelt betrachtet werden, daß in Zukunft der Ver¬
kauf von Zeitungen und anderen Druckschriften auf Bahn¬
höfen , insoweit er innerhalb der Bahnsteigsperre, die ja jetzt
auch in Württemberg zur Einführung gelangt, stattfindet,
also im wesentlichen nur den Bedürfnissen des reisenden
Publikums dient, als einen Teil des Gewerbetriebes der
Eisenbahnunternehmungen bewachtet und deshalb den vorbe-
zetchneten Vorschriften nicht unterstellt wird . Dabei kann
im Vewaltungswege festgesetzt werden, daß den im Bahn¬
hofbuchhandel beschäftigten Gehilfen, Lehrlingen und Ar¬
beitern angemessene Ruhezeiten gewährt werden. Dagegen
finden auf den Bahnhofbuchhandel außerhalb der Bahnsteig¬
sperre auch in Zukunft lediglich die für den sonstigen Buch¬
handel geltenden Vorschriften über Sonntagsruhe und Sonn¬
tagsheiligung Anwendung.

Stuttgart , 19 . Aug . Die Monumentalbüste
Friedrich Lifts , welche im Auftrag des Württ . Ver-
kehrsbeamtenveretns unser heimischer Bildhauer Stöcker
geschaffen hat, ist heute in den Bopseranlagen aufgestellt
worden, wo anläßlich des Verbandstages der deutschen und
österreichischen Etsenbahnbeamtenvereine am 2. September
die Enthüllung stattfinden wird . Man darf es als ein
Verdienst des Verkehrsbeamtenvereins bezeichnen , daß er die
Abtragung dieser Dankesschuld an den großen National¬
ökonomen , dem in Stuttgart schon lange ein Denkmal ge¬
bührt hätte, veranlaßt hat . Das Werk selbst eine über¬
lebensgroße Büste, ist von der Firma Stotz in Bronce
gegossen worden. Daniel Stöckers bewährte Künstlerhand,die so treffsichere und charakteristische Portratts zu bilden
weiß , hat mit dieser Büste ein Meisterwerk geschaffen, das
eine umso wertvollere Zierde unserer Stadt sein wird , als
der Künstler sich bemüht hat, List als den großen Denker
und Kämpfer, als den Mann von überragender Geistes¬
schärfe und Energie darzustellen.

Stuttgart , 21 . Aug. Lehrern und Lehrer¬
innen , die an deutsche » AuslLndschulen tätig
sind, bleibt einem Erlaß des Ministeriums des Innern
zufolge das Recht des Wiedereintritts in den heimischen
Schuldienst Vorbehalten . Auch wird ihnen die M Aus -
landschnlen verbrachte Lehrtätigkeit in die Pensions- und
znlagenberechtigte Dienstzeit eingerechnet.

Cannstatt, 21 . Aug . Eine sozialdemokrati¬
sche Wahlkreiskonferenz , die gestern in Mar -,
bach tagte , beschäftigte sich mit der Aufstellung der Kandi¬
daten für die kommende Landtagswahl . Aufgestellt wur¬
den : für Cannstatt Redakteur Tauscher , für Ludwigsburg
Amt , Redakteur Mil , für Waiblingen Krankenkassenbeanp-
ter Bildstein , für Marbach Wirt Häist von Zuffenhausen .
Keil wurde zugleich als Zählkandidat für Ludwigsburg -
Stadt nominiert .

Eßlingen , 21 . Aug. Gestern beging der hiesige
Spar - und Konsum - Verein sein 40jährigeH
Inbiläu m . Vormittags fand die Besichtigung der aus¬
gedehnten Betriebe , Bäckerei , Meinlager etc . statt , zu wel¬
chen! sich eine große Anzahl Mitglieder eingesunden hatte .
Nachmittags fand auf der Burg eine gesellige Familien¬
feier statt . Hiebei kamen an über 3000 Kinder der Mit¬
glieder Bretzeln etc . zur Verteilung , während abends in
Mnzels Festsaal ein Bankett stattfand , bei welcher Feuer¬
stein-Stuttgart die Festrede hielt . Tie Feier war mit

Müsikvorträgen und Gesangsaufführungen des Vereins!
Eintracht umrahmt .

Göppiuge «, 18 . Aug . Der frühere Prediger der
apostolischen Gemeinde (Jrvingianer ) in Göppingen , G .
Hofele , veröffentlicht im „Hohenstaufen" eine Erklärung ,wonach er aus Gewiffensbedenken aus dieser Gemeinschaft
ausgetreten ist, weil in ihr nach Art der Spiritisten sogen .
Sprechmedien vorgesührt werden, deren Aeußerungen „ GottesWort " sein sollen . Dazu komme, daß in der apostolischenGemeinde gelehrt werde, man habe den Zehnten für die
Gemeinschaft zu opfern. Ein Rechenschaftsbericht darüber,wie die Opfer verwendet werden, » erde aber nicht heraus¬
gegeben . Es komme eben von Vierteljahr zu Vierteljahrder „ Apostel" , der in Frankfurt seinen Sitz hat, und streichedie bis dahin angesammelten Opfer ein.

Tuttlingen , 31 . Aug . Der ehemalige Apotheker« ugen Schneckenburger , der als Abgeordneter den hies.
Landtagswahlkreis vertrat und der deutschen Partei an¬
gehörte, ist Samstag im Alter von 55 Jahren gestorben .
Schneckenburger war Veteran von 1870/71 und nahm sichder Sache der Veteranen tm Landtag wiederholt an .Gärtringen , 21 . Aug. Eine hiesige Schuttlasse
zählt volle 120 Schüler (3 . 4 . und 5 . Schuljahrs All«3 Jahrgänge erhalten zusammen nur 34 Stunden Um,
terricht wöchentlich . Solche Schulzustände erfordern drin¬
gend Älbhilfe. Wie das hiesige Ortsschulcnspektorat UM
Peilt , müssen noch 315 andere Massen in Württemberg daHLos teilen , von mehr als 90 Schülern besucht zu werden.Tas ist recht traurig .

Tie Freitag früh im Bopserwald mit einer Schuß¬wunde aufgefundene Leiche eines 28jährigen Mannes ist
als diejenige des Stuttgarter Arztes Rosne < jperkannt worden , der bis vor wenigen Tagen den Dr .
Bauer in Ostheim vertreten , hatte .

In Ne res heim hatte das 6jährige SöhUchen des.
Wagnermeisters Eisenbarth seit einigen Tagen eine kleine,unscheinbare Pustel am Fuße , welche allmählich anschwoll,
Freitag ist nun das Kind, wie die Jpf - und Jagst -Ztg . be¬
richtet, unter schrecklichen Schmerzen an Blutvergistutzg
gestorben.

In Kirch heim a . Ries , OA . NeresheiM , ist Sonn¬
tag nacht ein gewaltiger Bxand ausgebrochen . Ekj
Gebäude sind eingeäschert.

In Künzelsau kam die 16jährige Tochter des!
Hafners Sch. dem Feuer einer Badeeinrichtung zu nahe,
wobei ihre Kleider Feuer fingen . Tas Mädchen stand
sofort in Hellen Flammen , Hilfe kam zu spät , sodaß dis
Unglücklich« unter

'
furchtbaren Schmerzen starb .

In Schwenningen brach in demAnwesen des Jak .
Jäckle bet der Bärenbrauerer ein Brand aus wodurch
das mit Futter - und Ernteoorräten gefüllte Oekonomiegebäude
größtenteils ein Raub der Flammen wurde . Das Wohn¬
haus konnte gerettet werden . Der Brandgeschädigte ist
versichert .

In der Klosterbraueret Sigel in Pfullingen wurde
der Biersieder Jakob Alb recht vor der Schrotmühle tot
aufgefunden . Es konnte noch nicht festgestellt werden, ob
der Verstorbene einem Schlagansall erlegen ist, oder ob ein
Betriebsunfall vorliegt. Albrecht hinterläßt eine Frau und
3 unversorgte Kinder.

Wm 2. Male desertiert ist aus Ulm der Soldat 2«
Masse, Musketier Karl Robert LakomLk aus polnisch!
Machen in Schlesien . Er war der 4. Komp des Jstfante -
rie-Reg . 120 zugeteilt und hat vor kurzem wieder unter;
Mitnahme der Uniform ! das Weite gesucht. Tas Gericht
der 27 . Division verfolat Lakontek wegen Fahnenflucht im?
Rückfall.

JnUeberlingen wird, wie der Linzgaubote erfährt ,
der G eschäft s führer und Redakteur des Seebote
Karl Merten , seit 4 Tagen vermißt ; über seinen
Verbleib fehlt jede Spur .

AerichtssaaL
Gotha, 19 . Aug. In der Ehescheidungsklage

des Prinzen Philipp von Sachsen-Koburg und Gotha
gegen seine Gattin Luise findet der erste Verhandlungs¬
termin am 16 . Oftober vor der Zivilkammer des hiesigen
Landgerichts statt.

-- Beginn der Friedens kivnseren .z. Mkte ,der russische Bevollmächtigte : Also Sachalin wollen Sitz
haben ? — Ter Japaner : Haben wir schon . — Witte : Und
Port Arthur ? — Japaner : Haben wir auch - — Witte :
Ja , wozu sind Sie denn da erst nach Washington ge¬
kommen?

Zavdej «nö WolLswirLschajt
Stuttgart , IS Aug . Aus allen Teilen unseres engeren und

weiteren Vaterlandes kommen ganz betrübende Rachrichten
über die zu erwartende Obsternte . Angesichts dieser Tatsache ist
mancher Haushaltungsvorstand in großer Sorge darüber, wie er sein«,
Keller mit gutem und ausreichendem Getränk aus da» nächste Jahr
versehen soll , und es ist zu befürchten , daß der Zibeben - und Rofinen-
most wieder in Masse fabriziert wird znm Schaden unserer einheimi¬
schen Landwirtschaft , da das Geld hicfür auf Nimmerwiedersehen ins
Ausland wandert. Demgegenüber weist die Zeitschrift „Der Obstbau*
darauf hin , daß sich mit S Ztr Obst und 15 Pfd. Zucker oder 2 Ztr.
Obst und 25 Pfd . Zucker per 306 Liter ein guter und haltbarer Most
gewinnen laste.

Stuttgart , Id . Aug . Die Untcrtürkheimer Weinberge sind
von einer 46gliedrigen Kommission aus das Vorkommen der Re blau »
untersucht worden , ohne daß jedoch ein Herd entdeckt worden wäre .
Die Ausfuhr von Reben oder Rebteilen , gebrauchten Rebpfählen,
Rebländern »der Weinbaugerätschaften, von Dü« ,er, Kompost oder
au» Rebpflanzungen entnommener Erde oder einzelnen Bodevbestand-
teilen aus der Markung Uhlbach ist vom K . Ministerium des Innern
verboten worden .

Stuttgart , ro. Aug. Wochenbericht der ZentralvermtttlungS -
stelle für Obstverwertung In dieser Woche gingen bet uns ein :
Angebote in Zwetschgen aus Besigheim ' Mirabellen, aus Züttlingen,Reineclauden , Zwetschgen, Pflaumen 1 . Kl. au» Friedrichhafeu, Most-birncn, Tafelbirnen und Spalierbirnen aus Großgartach ; Nachfragen :
Mostobst , größere Quantitäten Pflaumen , Birnen , Zwetschgen Tafel-
Spfel 1 . und 2. Klaffe auch Fallobst zum Esten , Pfirsiche und Apriko¬
sen. Stuttgart, EngroS- Markr bei der Markthalle am IS. August.
Johannisbeeren 12 - 14 Pfg., Mirabellen >14 bis 18 Pfg., Pfirsiche
So—56 Pfg , Apri- kosen 66—60 Pfg , Pflaumen S—9 Pfg., Reine¬
clauden 12 —15 Pfg , Aepsel 16—22 Pfg ., Birnen 10— 25 Pfg^
Zwetschgen 16- 16 Pfg - , Heidelbeeren 18—26 Psa ., Trauben 06 —60
Pfg ., Brombeeren 4 - 16 Pfg. Preise pro 1 Pfd.

Altensteig, 19. Aug . Die Preiselbeerernte hat begonnen und
von seiten der Händler herrscht große Nachfrage . Der Preis beträgt
pro Liter 36— 38 Pfg .



A S »adt nnd Umgebung .
* Dl ? Forluna hat bei der kürzlich stattgefundenen

Ziehung der Gorhaer Geldlotterie auch für hier ihr Glück

erstrahlen lassen . Drei Herren der hiesigen Kurkapelle , Hr .
Oeweis , Hr Bechstädt und Hr . Ganzel gewannen nnteman -

der 10000 „ /7 .
Vergnügungs -Anzeige .

Heute Dienstag : halb 4— 5 Konzert in den Anlagen ;
6 — 7 Konzert auf dem Kurplatz ; halb 8 Theater : „Der

Kilometerfreffer "
; halb 9 Uhr beim Schwanensee Konzert

und Aufstieg des Luftschiffers Leitz bei bengalischer Be¬

leuchtung . ^ ^
'

Morgen Mittwoch : 8 — 9 vorm . Konzert m der Trink¬

halle ; 11 — 12 Konzert in - den Anlagen : 6— 7 Konzert auf
dein Kurplatz ; halb 8 Theater : „Ein toller Einfall "

Historische Gedenktage . 22 . August
>828 . Der Anatom und Phrenolog Franz Joseph Gail i >

Montrouge bei Paris gest .
1864 . Abschluß der „ Genfer Konvention " zum Schutze der

Kranken und Verwundeten im Kriege .
1903 . Der englische Staatsmann Marquis von Salisbury

in London gestorben .
Letzte Nachrichten .

Baden -Baden , 20 . Aug . Bei herrlichstem Wetter
und enormem Besuche nahm heute die große Rennwoche ihren
Anfang . Die ganze vornehme Gesellschaft , die sich alljähr¬
lich aus allen Ländern der Welt zu dem großen Meeting
hier einfindet , war auch heute ziemlich vollzählig vertreten ;
die Damenwelt entzückte durch prachtvolle Toiletten . Die
Sieger empfingen die Ehrenpreise aus der Hand des Grafen
Engelbert Fürstenberg .

Kirchheim am Ries , 21 . August . Gestern aben4>
brach in dem Schweinestall des Taglöhncrs Schweiber Feuer
aus , dem 9 Wohnhäuser und 2 Scheunen zum Opfer fielen .

Berlin , 21 . Aug . Der Lok . -Anz . meldet aus Ports¬
mouth : Die im Felde stehenden Generale ersuchten die rus¬
sische Friedensgesandtschaft , keinen unvorteilhaften Frieden
zu schließen, da das Heer siegessicher sei .

München , 21 . Aug . Die Regierung gab heute aus¬
führliche Mitteilungen über die großen Schäden heraus
welche vor kurzem durch Hagel usw . in einigen Bezirken der
Pfalz angerichtet worden find . Nach diesen Mitteilungen
ergibt sich ein Gesamtschaden an Wein , Obst , Feldfrüchten ,
Gebäuden usw . von ungefähr 5 Millionen Mark , wovon
etwa 1 Millionen auf die kleinen und bedürftigen Winzer
kommen .

ArnMche KuEsts
der am lO . u . 20 . August angemeld . Fremden .

In den Gasthöfen .
Gafth . z. gold . Adler .

Storz , Hr . C . , Kfm . Stuttgart
Gasth . z. Anker .

Demetz, Hr . F ., Buchdruckereibesitzer und Zeitungsverleger
St . Ingbert

Biber , Hr . Max , Kfm . Laupheim
Kgl . Badhotel .

Konke, Frl . M . mit Fritz und Manfred von Tessin
Schloß Graseneck

Wieland , Frau Kommerzienrat mit Bedienung Ulm
Wieland , Frln . Tübingen
Flesche, Hr . F . Offenbach
Scheuer , Herr M . Mannheim

Hotel Belle vue .
de Matherel , Mme . la Comteffe et ses enfants Paris
Prance , Mr . Plymouth
Prance , Mrs . „
Prance , Miß „
Waters , Mrs . „
von Schulte , Hr . mit Frau Gem . Bonn
van der Puttes , Hr A . Haag
Back, Hr . Egon . Offizier Altenburg

Gasth . z . kühlen Brunnen .
Stranwitz , Hr . Dr . Eduard , Hauptlehrer Neunkirchen

Gasth . z. Eisenbahn .
Wagner , Hr . A F , Ingenieur Stuttgart
Schäfer , Hr . C . , Stadtpfleger Metzingen

Gasth . z. Hirsch .
Schüler , Hr . Eugen Sizilien
Botty , Hr . N . , Kfm . Stuttgart
Botty , Hr . Paul Basel
Kreiselmayer , Hr . David mit Frau Großkarlbach (Pf .)

Hotel Klumpp .
Bidaola , Mr . et Mme . San Sebastian (Espana )
Moral , Hr . L . mit Frau Gem . u Frl . Tochter Berlin
Mühsam , Frau Berlin
Scheiff , Hr . N ., Grubenbesitzer mit Familie Vallendar (Rh .)
Schützenberger , Mad . C . Straßburg
Franksurther , Hr . Ad . mit Frau Gem . Berlin
Reuter . Hr . Dr . mit Frau Gem . München
Mosler , Mr . u . Mrs . W . and Sohn Cincinnati (Ohio )
Wedells , Frau L . mit Frau Gem . u . Bed . Hamburg
Bock, Mr . u . Mrs . Paul Richmond (England )
Kridel , Mr . Sam and seroant Newyork City
Wallach , Mr . Jsaac and familly with servant Newyork
Goldhausen , Miß Newyork
Hamburger , Herr Otto , Direktor Kopenhagen
Müller -Hartwig , Frau Mimie , Rentnerin Frankfurt a . M .
Nauen , Frau Ernst Mainz
Dougall , Madame Mac et fils et suite Paris
Bon , Mons . G . Paris
Destors , Mons . Rene Paris
Meißner , Hr . Dr ., Arzt Chemnitz
Meißner , Frau Dr . Leipzig
Löwenstein , Hr . Dr . , Rechtsanwalt mit Frau Gem . Berlin

Gasth . z. alten Linde .
Eberhardt , Hr . Aug ., Verw . mit Frau Gem . und 3 Kinder

Karlsruhe
Biseg , Hr . Georg , Buchhändler Mülhausen
Haas , Frl . E . Stuttgart
Haas , Frl . I . Stuttgart
Tyret , Miß Nelly Stuttgart
Müller , Hr W ., Student Heidelberg
Döß , Hr . Lehrer Temmershausen

Geist , Hr . H -, Kfm . Stuttgart
Bloch , Hr . I ., Kfm . Pforzheim
Fischer , Hr . Heinr . , Ingenieur Haßloch
Couline , Hr . T ., Kfm . Zweibrücken
Janton , Hr . Geo , Fabrikant mit Tochter Columbus (Ohio )
le Beau , Hr . Prof , mit Frau Gem . Sinsheim a . E .
Pickelein , Hr . Kfm . Elberfeld

Hotel Maisch .
Reich, Frau Eleonore , Privatiers

'
München

Hotel Post .
Birgfeld , Hr . Dr A . , Zahnarzt mit Frau Gem Hamburg
Schwarz , Hr . H . , Kfm . Elberfeld
Jeger , Mrs Rosa Karlsruhe
Hoffmann , Hr . W . mit Sohn Stuttgart
Barth , Hr . W . , Amtsrichter Hamburg
Schein , Hr . G . B . , Versicherungsbeamter Stuttgart

Gasth . z. gold . Roß .
Mayer -Rosa , Hr . Ad . , Kfm . Weingarten
Bühler , Herr E . , Kfm Metzingen
Eckhardter , Hr . Kfm . Darmstadt
Baumgärtner , Hr . Kfm . Weingarten

Hotel Russischer Hof .
Bohn , Hr . Großherzogl Notar Wörrstadt (Rheinheffen )

Gasth . zur Sonne .
Decker, Hr . Karl , Kfm . Mannheim

Restauration Toussaint .
Plocher , Hr . Schloßverwalter Nußdorf

Gasth . z. Windhof .
Schick, Hr . Stuttgart
Ableiter , Hr mit Frau Gem . Stuttgart
Ableiter , Herr Ernst Genua

In den Pridatwohnungen .
Bäckerin . Bechtle .

Ludwigsburg

Stuttgart
Jllertiffen

Oppenheim

Weinland , Hr .
Villa Bott .

Haas , Frau Privatier mit Fel . Tochter
Winckelmann , Hr . Hans , Apotheker

Kfm . Brachhold .
Gebhard , Hr . Dr . , Amtsrichter

Karl Eitel , Fuhrhalter
Rieqer , Frau Sofie Stuttgart

Villa Erika .
Mühlpfort , Hr . Gustav , Privatier mit Frau Gem . u . Frl .

Töchter Halle a . S .
Ettlinger , Hr . Leopold , Kfm . m . Pflegerin Karlsruhe
Ehrmann , Hr . Sig mit Familie Bamberg

Zugmeister Efterriedt .
Lübke, Hr . Franz . Lokomotivführer a . D . Weißenburg i . E .

Badinspektor Feucht .
Burkhardt , Hr . Postrat a . D . Stuttgart
Rank , Frau Luise mit Frl . Tockter Heilbronn a . N .

Geschwister Freund .
Bodenheimer , Hr . S . , Rentier mit Frau Gem . Speyer
Fahr , Fruu Geislingen

Geschw . Fuchs .
Pfeiffer , Hr . C ., Privatier mit Frau Gem . Cannstatt

Villa Großmann .
Wenning , Hr . Gustav , Fabrikant mit 2 Kindern Pforzheim

Flaschnern ». Großmann .
Wendel , Hr . Georg , Beigeordneter Pfeddersheim

We . Hammer , Hauptstr . 137.
Leonhardt , Frau G . Breiten

Villa Hanselmann .
Meyer , Frl . Hermine Reutlingen
Zaubzer , Hr . Theodor , Leutnant Augsburg

Villa Haußmann .
Reiß . Hr . Ludwig A . , Fabrikant Frankfurt a . M .

Wildbad .

Ikoliimnliiirulniiui.
betr . die Verursachung von Bränden durch das

Spielen der Kinder mit Zündhölzern und feuerge¬
fährlichen Stoffen .

Die Tatsache , daß im vergangenen Jahre nicht nur das Brand¬
unglück von Jlsfeld durch zündelnde Kinder verursacht worden ist, son¬
dern überhaupt unverhältnismäßig viele Brände auf dem Lande durch
Spielen unbeaufsichtigter Kinder mit Feuerzeug und mit besonders feuer¬
gefährlichen Stoffen wie Spiritus u dergl . verursacht worden , gibt die
Veranlassung , Eltern und Pcrsonen , deren Obhut Kinder anvertraut
sind, vor dem vorschriftswidrigen Herumliegen - oder - Stehenlassen von
Zündhölzern und besonders feuergefährlichen Stoffen und dem Allein -
laffen von Kindern ohne Aufsicht, zumal auf dem Lande während der
Feldgeschäfte , zu warnen .

Es wird zugleich darauf hingewiesen , daß den durch einen Brand
an ihren Gebäuden Beschädigten eine Entschädigung von der Gebäude¬
brandversicherung nicht zuteil wird , wenn sie die Entstehung des Bran¬
ds selbst durch grobe Fahrlässigkeit verschuldet haben , daß ebenso den
^ E ^ uerversicherungsanstalten gesetzlich verboten ist , irgend eine
^ ^ochadlgung an Brandbeschädigte auszubezahlen , denen eine Feuerver¬
wahrlosung zur Last fällt und daß eine grobe Fahrlässigkeit oder eine
Feuerverwahrlosung auch in dem Unterlassen genügender Beaufsichtigungder Kinder oder gehöriger Verwahrung der Zündhölzer und dsx beson¬ders feuergefährlichen Stoffe gesunden werden könne

Alle mit dem G . brauch oder der Aufbewahrung van Zündhölzern ,Spiritus u . dergl . zusammenhängenden Verfehlungen gegen feuerpolizei -
liche Vorschriften werden auch dann mit strenger Strafe abgerügt wer¬

den, wenn jene Verfehlungen keine unglücklichen Folgen gehabt haben
Neuenbürg , den 4 . August 1905.

K . Oberamt :
Hornung .

Vorstehendes wird hiemit zur Kenntnis der hiesigen Einwohner¬
schaft gebracht .

Den 21 . August 1905 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
Wildbad .

F -ekcrnntrnclchung .
Wegen des nächsten Donnerstag den 24 . August ISO »

stattfindenden

Jahrmarkts
ist die König Karlstraße von der Wildmannsbrücke bis zum Bahn¬
hof an diesem Tage für Fuhrwerke gesperrt . " MU

Den 19 . August 1905 . Stadtschultheißenamt :
Bätzner .

HoInnitzäooistzi 'iiL Nvdol

Villa Hohenzollern .
Barth , Hr . Amtsrichter mit Frau Gem . Hamburg

Villa Johanna .
Rheinhardt , Hr . Andre , Privatier mit Frau Gem .

Frankfurt a . M .
Heimberger , Frau mit Hr . Sohn Reutlingen

Villa Kranß .
Garr , Hr . William , Rentier mit Frau Gemahlin

Ren deck bei Hamburg
Gatter , Hr . Zerd ., Fabrikant Schw . Gmünd
Gunzenhauser , Hr . Emil , Architekt Stuttgart' Reinh . Kuhn , Rennbachstraße 156.
Wunn , Hr . H . , Kgl . Bauwerkmeister mit Frau

Gemahlin und Tochter Dudweiler bei Saarbrücken
Etter , Hr . Karl , Notar Stuttgart
Etter , Hr . Hermann , Kaufmann Sigmaringen

Wilh . Magenrenter ( Wtndhos ) .
Moosmann , Frau Emilie mit 3 Kinder Stuttgart

Badkassier Maier .
Remler , Hr . I , Baumeister Heidelberg

Villa Mon Repos .
Trilling Hr . H . , Direktor mit Frau Gem . und

Söhnchen Letmathe i . Wests.
Heinselbecker, Hr . Paul Heidelberg

Villa Montebello .
Roeder , Frl . Wiesbaden

Fr . Pfau Ww ., Olgastraße 20.
Mügel , Hr . Max , Amtsrichter Saarlouis
Endriß , Frau Privatier Göppingen

Kaufmann Pfau .
Baum , Hr . M ., Kaufmann mit Sohn Hochhausett

Fr . Rath Ww ., Hauptstraße 149.
Wezel , Frl . Marie Nürtingen
Wezel , Frl . Natalie Lustnau
Gabler , Frl . Anna Nürtingen
Daube , Hr . Jakob , Kaufmann Freiburg
Endelmann , Mademoiselle Sofie Warschau
Endelmann , „ E . Mitschau „

Villa Schrnid .
Sasse , Frau Rosa Cöslin Pommern

Alb . Schrnid , Bäckern ».
Mannherz , Frau mit Kind Gochsheim

Ed . Schober , Gärtner .
Weimann , Frl . Stuttgart

Anna Schwäble Ww «
Gowievitch , Hr . G , Dr . med ., Militärarzt mit Frau

Gem chlin St . Petersburg
Villa Sofie .

Eberstein , Hr . Baron E . , Majoratsbesiher
Haus Morungen Pr . Sachsen

Kaufmann Treiber .
Schloß , Frau Auguste , Ww . Frankfurt a . M .

G . Treiber , Bäckerin .
Hahn , Hr . Robert , Kaufmann Winnenden
Huß , Hr . Emil , Buchdruckereibesitzer „

Fr . Treiber ( Engmann ) .
Floßmann , Hr . Max , Kgl . Bahnexpeditor a . D . mit

Frau Gemahlin München
Reichert , Frl . Johanna Stuttgart

Lehrer Behl .
Rebmann , Frl . Böblingen

Villa Weizsäcker .
Bartmann , Hr . B . , Fabrikant Münster i . Wests .

Villa Wilhelm «.
Nax , Hr . Heinrich , Maschinenfabrikant mit Frau

Frankfurt a . M.
Lehrer Wörner .

Renner , Hr . Oberpostrat mit Frau Gem . Stuttgart
Zahl der Fremden 12869

Sprechstunden
der hiesigen Kurärzte :

Dr . Ascher . Vorm, von 10— 1 L,
nachm , von 3— 5 . Samstag
nachm , ausgenommen . Wohnung :
Hauptstraße 149 .

Dr . Haußmann , Sanitätsrat.
Vorm . v . 8 ^ 2 — 91/2 , nachm , v . 3— 5.
Sonntag nachmittagjausgenommen .
Wohnung Kernerstraße 30 .

Dr . Josenhans . Vorm , von
10 '/s — 12 , nachm . (Sonntags
ausgen .) von 3 — 5 . Wohnung
neben dem Badgebäude .

Dr . Layer , Homöopath. Arzt.
Vorm , von 9 — 11 . (Samstag
und Sonnlag ausgen ) Wohnung
Villa Springer (gegenüber dem
Bahnhof ) .

Dr . Lorenz . Vormittags von
10 ^ 11, nachm , von 3— 5 (aus¬
gen . Sonntags ) im Bankgebäude .

Dr . De Ponte , Sanitätsrat.
Vorm , von 11 — 1 , nachm , (aus¬
gen . Sonntags ) von 3 '/2 — 5 '/s .
Wohnung König Karlstr . l ! 178 .

Dr > Weizsäcker , Geh . Hoftat.

non der Aalener Möbelfabrik , empfiehlt
zu Fabrik - Preisen

W . Bohnenberger .
Musterbuch und Preislisten

stehen zu Diensten .

Vorm , von 8 '/ - — 9, nachm , (aus¬
gen . Sonntags ) von 31/2 — 5 '/-
im Parterre des Katharinenstists .

Druck und Verlag der Bernh . Hofiyann '
schen Buchdruckerei in Wildbad . Verantwort !. Redakteur : E . Reinhardt daselbst .
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